
Deutsche Gesellschaft für Kartographie e.V. Sektion  Berlin-Brandenburg 
in Kooperation mit  

CODATA-Germany  
Deutsches Nationalkomitee für das Committee on Data  for Science and Technology  

des International Council for Science ICSU  
und in Kooperation mit der 

Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin e.V.  

Sektionsleiter:  Dipl.-Ing. Horst Kremers, Postfach 20 05 48, 13515 Berlin office@horst-kremers.de         Tel.: 0172 3211738 
Sektionssekretär:  Dipl.-Ing. Thomas Harder, Kurfürstenstr. 29, 12105 Berlin  digital.hard@t-online.de          Tel.: 030 705 3818 
Sektions-Finanzverwalterin:  Ursula Schittenhelm      ursulaschittenhelm@live.de        Tel.: 030 8173967 
Wissenschaftlicher Beirat:  Dr.-Ing. Jürgen Behrens, Am Graben 3, 16244 Schorfheide. juergenbehrens@alice-dsl.net         Tel.: 03334 219242 
Beirat:   Dipl.-Ing. Gerhard Kolmorgen    g.kolmorgen@web.de          Tel.: 030 80909323 
Homepage   http://berlin-brandenburg.dgfk.net     office@horst-kremers.de 
Bankverbindung   DGfK Sektion Berlin-Brandenburg  Commerzbank Berlin  BLZ 100 800 00          KtoNr 0335543300 

 
 

Dipl.-Ing. Horst Kremers 
Vorsitzender, CODATA-Germany, Berlin 

 

zum Thema  
 

Risikoinformation  
 

Die letzten Jahre verzeichnen einen raschen Anstieg der Diskussion und der technischen Entwicklung für die 
Ermittlung, Darstellung und Verwendung von Risikoinformation. Die weltweite Verbreitung natürlicher und 
technischer Gefahrenlagen, Krisen und Katastrophen erfordert neben der Akuthilfe auch detaillierte und 
komplexe Informationen über Fakten und Risiken. Traditionell haben die breiten Erfahrungen aus den Bereichen 
Geoinformation und Umweltinformatik / nachhaltige Entwicklung hierzu einen hohen Leistungsbeitrag in der 
Beschreibung, Verfügbarkeit und Auswertung von Informationsbeständen für die unterschiedlichsten Zwecke im 
gesamten Desaster-Zyklus vom Alarm/Ersthilfe bis zur Unterstützung von präventiven Maßnahmen zur 
Linderung der Auswirkung von Krisen und Katastrophen.  

Alle Betroffenen und Hilfsorganisationen haben ein sehr hohes Bewusstsein über die Bedeutung einer 
transparenten Beobachtung, Entscheidungsfindung (politischen und individuellen) und Überwachung der Ziel-
erreichung mithilfe von  Prozessen aus entsprechenden Aktionslinien und Workflows. 

Ein besonderer Schwerpunkt in diesem Kolloquium bildet die aktuelle Information über den internationalen 
Erfahrungsaustausch anlässlich der 3. Global Platform for Disaster Reduction, Genf, 8.-13. Mai 2011. Die globale 
Plattform zur Katastrophenvorsorge wurde als Forum für Informationsaustausch und Diskussion der neuesten 
Entwicklungen und Erkenntnisse sowie für den Aufbau von Partnerschaften etabliert, mit dem Ziel, die 
Umsetzung der Katastrophenvorsorge durch bessere Kommunikation und Koordination zwischen den Akteuren 
zu verbessern. Diese globale Plattform wird durch das UN ISDR-Büro (Internationale Strategie zur 
Katastrophenvorsorge) koordiniert und ist heute die weltweit führende Zusammenkunft von Interessengruppen 
für die Verringerung des Katastrophenrisikos. 
 

Ort:  Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin 
  Alexander-von-Humboldt-Haus 
  Arno-Holz-Str. 14, 12165 Berlin (Steglitz), http://www.gfe-berlin.de 
  Großer Saal 
 

Zeit:  Dienstag, 17. Mai 2011,  17 Uhr c.t.  
 

Gäste sind herzlich willkommen! 

 
E I N L A D U N G 

zum Kolloquium  
 

es spricht 


